
PATIENTENGESCHICHTEN

„Ich dachte: ich kann meine 
Finger nie mehr bewegen.“
Was ist passiert?
Im September 2020 ist Albert H. mit dem Quad verun-
glückt und dabei umgekippt und auf den Arm bzw. die 
Hand gefallen. Von dem Unfall trug Albert H. eine offe-
ne Unterarmfraktur sowie 
multiple schwere Handver- 
letzungen davon.

Reha- und Therapie-
maßnahmen
Die Unfallverletzungen 
von Albert H. wurden 
durch die Unfallklinik Of-
fenburg, Sektion Hand-
chirurgie, akut behandelt. 
Während des stationären 
Aufenthalts mussten meh-
rere Operationen, vor al-
lem  zur Versorgung der 
schweren Sehnenverlet-
zungen an Hand und Fin-
ger, durchgeführt werden. 
Im Rahmen der Nachbe-
handlung folgten eine Er-
weiterte Ambulante Phy-
siotherapie (EAP) sowie 
eine Langzeitverordnung 
für Ergotherapie. Albert 
H. wurde schließlich über 
einen Zeitraum von mehr 
als zwei Jahren im Ambu-
lanten Rehazentrum Orte-
nau behandelt.

Therapieleistungen
Im Rahmen der physiotherapeutischen Behandlungen 
wurden zunächst die Schwellungen an Arm und Hand 

Mit unserer Patienten-Kampagne möchten wir der Reha „ein Gesicht geben“. 
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durch Manuelle Lymphdrainage reduziert. In der Manu-
ellen Therapie erfolgte die Mobilisation der Hand und 
Finger, die durch Narbenbehandlung ergänzt wurde. 
Aufgrund der Art und Schwere der Verletzungen von 

Albert H. lag ein Behand-
lungsschwerpunkt in der 
Ergotherapie, speziell in 
der Handtherapie. Ziel da-
bei war es, die Funktions-
fähigkeit der Hand wie-
derherzustellen und vor 
allem die Finger zur Faust 
ballen zu können oder 
Funktionsgriffe wie den 
Spitz- und den Schlüs-
selgriff anzubahnen, um 
wieder mehr Selbständig-
keit im Alltag zu erlangen. 
Darüber hinaus wurde Al-
bert H. durch den hand-
therapeutischen Fachbe-
reich der Einrichtung mit 
verschiedenen individuell 
angefertigten thermo-
plastischen Schienen ver-
sorgt, um den Heilungs- 
und Behandlungsverlauf 
der Hand weitergehend 
zu unterstützen.

Was hat sich 
verbessert?

„Durch die EAP und Handtherapie konnte ich den Arm- 
und Handeinsatz sowie die Feinmotorik der Finger teils 
schon wieder zurückerlangen, was anfangs für mich un-
denkbar war! Nun kann ich mich schon wieder größten-
teils selbständig versorgen.“

Albert H. (49), Elektriker:

rehazentrum-ortenau.de


